
Folgen Sie dem Fluss der Geschichte durch die Schichten unter 
uns. Erkunden Sie die geheimnisvollen Funde aus den Tiefen des 
Kurplatzes und des Bäderquartiers, von denen viele erstmals 
gezeigt werden. Entdecken Sie die Hinterlassenschaften der 
verschiedenen Menschen, die das heisse Thermalwasser am 
Limmatknie genutzt haben – von umstrittenen Wasserrechten 
der Neuzeit über mittelalterliche Heilkräfte bis zurück zum 
kultisch-religiösen Zentrum der Römerzeit und den Legenden 
der mystischen Urzeit.

Vom 27. September 2024 bis zum 29. Juni 2025 erwartet Sie 
im Historischen Museum Baden ein umfangreiches Programm zu 
den Ausgrabungen in den Badener Bädern, das in Kooperation 
mit der Kantonsarchäologie Aargau und mit dem Verein Bagni 
Popolari sowie dem Bad «Zum Raben» entstanden ist. Die Funde 
erzählen Badens Geschichte von den Römern bis in die Neuzeit. 

Auf geführten Rundgängen vor Ort in den Bädern sowie an Füh-
rungen, Vorträgen und einer Podiumsdiskussion im Museum 
erfahren Sie, was es bedeutet, die archäologischen Funde Badens 
zu heben, zu bewahren, aufzubereiten und zugänglich zu machen.

Expert*innen, unter ihnen an den Ausgrabungen Beteiligte, 
berichten von der neusten Forschung und den Erkenntnissen 
zu den verschiedenen Bauten, Lebensweisen und Badege-
wohnheiten von damals. 

Erleben Sie die Geschichte(n) unter uns hautnah an den zahl-
reichen Veranstaltungen! Wir freuen uns, Sie draussen an den 
Ausgrabungsorten und drinnen im Museum zu begrüssen.
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27. September 2024 bis 29. Juni 2025

Historisches Museum Baden
museum.baden.ch | Di – Sa 13 –17 Uhr, Do 12–19 Uhr, So 10 –17 Uhr

Geheimnisvolle Entdeckungen 
aus den Tiefen des Kurplatzes

Historisches Museum Baden
Landvogteischloss
Wettingerstrasse 2
5400 Baden

Tel. +41 56 222 75 74
hist.museum@baden.ch
museum.baden.ch

Öffnungszeiten:
Di – Sa 13 –17 Uhr
Do 12 –19 Uhr
So 10 –17 Uhr

In Kooperation mit

Unterstützt durch

Killer-Schmidli StiftungKiller-Schmidli Stiftung
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CHDonnerstag, 26. September 2024
18.30 Uhr

Vernissage
Sie und Ihre Bekannten und Verwandten 
sind herzlich eingeladen.

Anmeldung bis zum 24. September 2024: 
hist.museum@baden.ch oder 056 222 75 74
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Donnerstag, 7. November 2024
18 – 19 Uhr

Das Badegasthaus 
«Zum Raben»
Geführter Rundgang mit Badegelegenheit 
im Bad «Zum Raben»

Der «Raben» wird 1300 erstmals als 
Badegasthaus erwähnt und bezieht seit 
über 700 Jahren Thermalwasser vom 
«Heissen Stein». Die Baderäume werden 
ab Februar 2025 zum Kunst- und Badhaus 
«Bad zum Raben» umgebaut. Historische 
Dokumente und bauarchäologische Unter-
suchungen geben Aufschluss über die 
Geschichte des Gebäudes.

Der geführte Rundgang gibt vor Ort 
Einblick in die vielfältige Forschung zur 
Geschichte des «Raben» und die laufende 
Planung. Im Anschluss darf im naturbe-
lassenen Thermalwasser gebadet werden. 
Vergessen Sie also Ihre Badesachen nicht!

Mit Andrea Schaer (freischaffende Archäologin /
Bäderforscherin) und Marc Angst (Genossenschaft 
Bad zum Raben/Verein Bagni Popolari)

Treffpunkt: Bad «Zum Raben», Kurplatz 3b / 
Eingang Seite Quellengasse
Eintritt geführter Rundgang: CHF 8.–
Anmeldung bis zum 5. November 2024: 
hist.museum@baden.ch oder 056 222 75 74
Eintritt anschliessende Badegelegenheit: 
CHF 10.– / CHF 8.–

Sonntag, 9. Februar 2025
14 – 15 Uhr 

Vorher/nachher – 
die Geschichte(n) des 
Gasthofs «Hörnli» 
Geführter Rundgang

Im Rahmen des Umbaus der zentral im 
Bäderquartier gelegenen Liegenschaft 
Blumengässchen 1 (Restaurant Don José) 
konnte die Kantonsarchäologie sämtliche 
Eingriffe boden- und bauarchäologisch 
begleiten. Diese offenbarten eine reich-
haltige Baugeschichte, die bis in römische 
Zeit zurückreicht und den Schwerpunkt 
der Führung bildet. Die Besichtigung 
beinhaltet die mit grosser Sorgfalt frisch 
renovierten historischen Räume der um 
1559 errichteten Liegenschaft.

Mit Reto Bucher (Kantonsarchäologie Aargau) und 
Matthias Flück (Kantonsarchäologie Aargau) 

Treffpunkt: Kurplatz beim «Heissen Stein»
Eintritt frei / Teilnahme auf max. 15 Personen 
begrenzt / Anmeldung bis zum 7. Februar 2025:
hist.museum@baden.ch oder 056 222 75 74

Donnerstag, 21. November 2024 
18 – 19 Uhr

Virtuell eintauchen ins 
römische Aquae Helveticae 
am 3D-Modell
Vortrag

Basierend auf den Ausgrabungs- und Aus-
wertungsergebnissen der archäologischen 
Untersuchungen haben die Illustratoren 
von Ikonaut GmbH ein dreidimensionales 
Modell von Baden zur Römerzeit geschaffen. 
Im Rahmen der Veranstaltung wird dessen 
Entstehung vorgestellt und den Anwesen-
den mittels einer Virtual-Reality-Umge-
bung ermöglicht, das römische «Aquae 
Helveticae» virtuell zu erleben.

Mit Jonas Christen (Ikonaut GmbH) und 
Matthias Flück (Kantonsarchäologie Aargau)

Museumseintritt / Anmeldung bis zum 19. November 
2024: hist.museum@baden.ch oder 056 222 75 74

Sonntag, 29. Dezember 2024 
14 – 15 Uhr 

Römische oder keltische 
Münzen? 
Finden Sie es heraus!
Geführter Rundgang

Münzen erzählen Geschichten. Und keiner 
kennt die Badener Münzgeschichten bes-
ser als Hugo Doppler. Ausgehend von der 
bedeutenden Sammlung im Historischen 
Museum Baden gibt er spannende Einbli-
cke in das römische Münzwesen. Aus der 
Quelle des «Heissen Steins» am Kurzplatz 
stammt ein grosser Fund römischer Geld-
stücke. Der kleine Münzhort mit Silbermün-
zen aus Ennetbaden verrät einiges über die 
Geld- und Wirtschaftswelt der damaligen 
Zeit. Seltene keltische Münzen werden in 
der Sonderausstellung gezeigt. So erzählen 
die diversen Münzfunde aus den Bädern, 
was Baden in den jeweiligen Epochen ge-
prägt hat.

Mit Hugo Doppler (Buchhändler / freier Mitarbeiter 
Historisches Museum Baden)

Museumseintritt / ohne Anmeldung / für Kinder 
ab 12 Jahren / Kinder ab 5 Jahren werden vom 
Museumsteam betreut (13.45 – 15.15 Uhr)

Dienstag, 25. Februar 2025 
18 – 19 Uhr Uhr 

Der Wettinger Silberschatz – 
neuste Forschung
Vortrag

1633 wurde in Wettingen zuerst ein Topf mit 
Silbermünzen und wenige Tage später ein 
Schatz mit neun römischen Silbergefässen 
gefunden. Die Objekte selbst sind heute 
zwar nicht mehr erhalten; die Jahrhunderte 
überdauert haben aber prächtige Zeichnun-
gen von 1633. Wissenschaftler*innen ver-
schiedener Disziplinen sind der spannenden 
Geschichte der aus einem Tempelschatz 
stammenden Gefässe nachgegangen. Der 
Vortrag resümiert die Ergebnisse dieser 
Forschung, welche Rückschlüsse über römi-
sche Sakralpraktiken sowie ein Heiligtum 
bei Baden / «Aquae Helveticae» ermöglichen 
und faszinierende Einblicke in die Zeitge-
schichte des frühen 17. Jahrhunderts erlauben.

Mit Stefanie Martin-Kilcher (emeritierte Professorin 
Universität Bern) und Andrea Schaer (freischaffende 
Archäologin /Bäderforscherin)

Museumseintritt / Anmeldung bis zum 23. Februar 2025: 
hist.museum@baden.ch oder 056 222 75 74

Donnerstag, 27. März 2025 
18 – 19 Uhr

Das Neuste von den 
Grabungen im Bäderquartier
Vortrag

Zwischen 2009 und 2018 erfolgten umfang-
reiche archäologische Ausgrabungen in 
den Badener Bädern. Die Resultate dieser 
Untersuchungen sind inzwischen ausgewertet 
und werden voraussichtlich 2026 als Pub-
likation vorgelegt. Erstmals lässt sich nun 
die 2000-jährige Bädergeschichte anhand 
archäologischer Funde beinahe durchgehend 
rekonstruieren. Manche Funde und Erkennt-
nisse sind von europaweiter Bedeutung. 

Die damaligen Ausgrabungsleitenden und 
Autor*innen der Publikation erläutern in 
einem gemeinsamen Vortrag die Ergebnisse 
der Forschungen.

Mit Andrea Schaer (freischaffende Archäologin /
Bäderforscherin), Regine Stapfer (Archäologischer 
Dienst Kanton Bern) und Jakob Bärlocher (Kantons-
archäologie Aargau/Römerstadt Augusta Raurica) 

Einführung: Matthias Flück (Kantonsarchäologie)

Museumseintritt / Anmeldung bis zum 25. März 2025: 
hist.museum@baden.ch oder 056 222 75 74

Donnerstag, 3. April 2025 
18 – 19 Uhr

Kalte Duschen in Windisch 
und warme Bäder in Baden?
Vortrag

Nur gerade sieben Kilometer Luftlinie tren-
nen die römischen Thermen im Legionslager 
Vindonissa (Windisch AG) von den entspre-
chenden Anlagen in «Aquae Helveticae» 
(Baden AG). Dennoch sah das antike Bade-
wesen an diesen zwei bekannten Römer-
orten im Aargau unterschiedlich aus. Der 
Archäologe Jürgen Trumm, Leiter Ausgra-
bungen Vindonissa bei der Kantonsarchäo-
logie Aargau, erläutert in seinem Referat, 
warum Baden in Windisch vor 2000 Jahren 
etwas anders war als Baden in Baden.

Mit Jürgen Trumm (Ausgrabungen Vindonissa / 
Kantonsarchäologie Aargau)

Museumseintritt / Anmeldung bis zum 1. April 2025: 
hist.museum@baden.ch oder 056 222 75 74

Dienstag, 3. Juni 2025 
18 – 19 Uhr

Weihinschriften verraten es: 
Das Bäderquartier 
war ein religiöser Kultort
Geführter Rundgang

Inschriften sprechen Bände. Im Historischen 
Museum Baden gibt es eine ganze Reihe 
von ihnen zu sehen und zu deuten: von der 
Altarinschrift in der Sonderausstellung 
über die Weihinschriften an Kasserollen-
griffen, eine schwer lesbare Produktions-
notiz, und den Tacitus-Meilenstein bis zu 
einer Kopie der in der Wettinger Kirche St. 
Sebastian verbauten Isis-Weihinschrift. Auf 
der Führung werden diese Inschriften ent-
ziffert, interpretiert und in den historischen 
Zusammenhang gebracht. Dabei werden 
die Methoden und Herausforderungen der 
epigraphischen Forschung sowie die unter-
schiedlichen möglichen «Lesungen» solcher 
Inschriften vermittelt.

Mit Benjamin Hartmann (Historiker /Experte in 
der Geschichte der Schrift und Schriftlichkeit)

Museumseintritt / Anmeldung bis zum 1. Juni 2025: 
hist.museum@baden.ch oder 056 222 75 74

Samstag, 22. März 2025 
14 – 15 Uhr 

Das «Blaue Gold» – zum 
Weltwassertag
Geführter Rundgang mit Badegelegenheit 
draussen in den heissen Brunnen

Wasser gilt hierzulande als das Allgemein-
gut schlechthin. Nicht so das Badener 
Thermalwasser. Es liegt seit langem mehr-
heitlich in den Händen privater Hotel- und 
Badbetriebe. Ein Gründungsmitglied des 
Vereins «Bagni Popolari» berichtet über 
umstrittene Wasserrechte, die Freibäder 
und die Verteilung des Wassers zu den Bä-
dern. Mit den «Heissen Thermalbrunnen» 
konnte das wenige, der Gemeinde verblie-
bene Thermalwasser für alle zugänglich 
gemacht werden. Was Tiefenbohrungen, 
Zählrituale und mittelalterliche Pergament-
schriften mit der Verteilung des warmen 
«Blauen Goldes» zu tun haben, vermittelt 
der Verein Bagni Popolari anlässlich des 
Weltwassertages.

Mit Marc Angst (Verein Bagni Popolari)

Treffpunkt: Bad «Zum Raben», Kurplatz 3b / 
Eingang Seite Quellengasse
Eintritt: CHF 8.–  / Anmeldung bis zum 20. März 
2025: hist.museum@baden.ch oder 056 222 75 74

Sonntag, 27. April 2025 
14 – 15 Uhr 

Von heilversprechendem 
Thermalwasser, freizügigen 
Badeszenen und geheimnis-
vollen Quellschächten
Geführter Rundgang

Im Rahmen der Erneuerungen des Thermal-
wasser-Leitungsnetzes 2020 bis 2021 
wurden von der Kantonsarchäologie 
Aargau Teile der römischen Architektur 
beim Badener Kurplatz dokumentiert. 
Dabei zeigte sich unter anderem, dass 
die beiden historisch bezeugten Bäder 
«Verenabad» und «Freibad» auf römischen 
Badebassins gründen. Nicht nur die 
römischen Hinterlassenschaften im Unter-
grund zeugen von der reichen Bäderge-
schichte über die Jahrhunderte. Auch heu-
tige Spuren der mittelalterlichen Bäder und 
zahlreiche Quellen in literarischer Form 
bestätigen eine lange Kontinuität 
der Bädertradition. 

Mit Matthias Flück (Kantonsarchäologie) und 
Heiko Dobler (Kantonale Denkmalpfl ege)

Treffpunkt: Kurplatz beim «Heissen Stein»
Eintritt frei / Anmeldung bis zum 25. April 2025:
hist.museum@baden.ch oder 056 222 75 74

Abenteuer in der Römerzeit
FerienSpass für Kinder von 8 bis 12 Jahren

Mittwoch, 9. April 2025 
14 – 15 Uhr 
Am traditionellen «FrühlingsSpass» können die Ferien-
kinder spielerisch in die Welt der Römer*innen eintauchen.

Eintritt: CHF 5.– pro Kind, inkl. Zvieri / max. 12 Kinder 
Anmeldung bis zum 7. April 2025: hist.museum@baden.ch oder 
056 222 75 74 / in Kooperation mit der Stadtbibliothek Baden

19. Oktober 2024 bis 25. Januar 2025

Baden wie im alten Rom
Baden Sie wie die Römerinnen*innen vor 2000 Jahren – im 
Bad «Zum Raben», dem erstgenannten Badegasthaus des 
Badener Bäderquartiers. 2025 endet die Zwischennutzung 
des Gebäudes – bis zur Revitalisierung und Wiedereröffnung 
als gemeinnütziges Kultur- und Badhaus. 

Nutzen Sie diese Gelegenheit für einen Besuch und ein Bad im 
naturbelassenen Thermalwasser!

Bad «Zum Raben», Kurplatz 3b / Eingang Seite Quellengasse
jeweils Donnerstag bis Sonntag
Öffnungszeiten und Eintritt: bagnopopolare.ch

Sonntag, 20. Oktober 2024 
Römertag

10 – 17 Uhr 

Ein Tag wie im alten Rom – 
für die ganze Familie
Veranstaltung im Museum

Den Römer*innen war die Familie heilig. 
Am traditionellen «Römertag» bietet das 
Historische Museum Baden ein wunderbares 
Programm für die ganze Familie. Kinder, 
Eltern, Grosseltern, aber auch Verwandte 
und Freunde können an diesem Tag in die 
Welt der Römer*innen eintauchen.

Museumseintritt / ohne Anmeldung

12 – 17 Uhr 

Baden wie im alten Rom
Badegelegenheit im Bad «Zum Raben»

Im Zusammenhang mit der Sonderaus-
stellung besteht von 12–17 Uhr die Möglich-
keit, im Badegasthaus Bad «Zum Raben» im 
naturbelassenen Thermalwasser zu baden 
und die Ausstellung «Blaue Pfade – Belebung 
heilender Orte» zu sehen. Nehmen Sie Ihre 
Badesachen mit und geniessen Sie nach dem 
Museumsbesuch ein entspannendes Bad mit 
einem Drink!

Adresse: Bad «Zum Raben», Kurplatz 3b / 
Eingang Seite Quellengasse
Eintritt mit Museumsticket frei / ohne Anmeldung

Sonntag, 12. Januar 2025 
14 – 15 Uhr

Archäologische Funde 
aus 2000 Jahren hautnah 
erleben 
Geführter Rundgang

Bei den archäologischen Untersuchungen 
im Untergrund des Kurplatzes und beim 
Bau des neuen Thermalbads kam eine 
Vielzahl von Funden zum Vorschein. 
Neben den Altären aus dem Quellheilig-
tum erzählen Scherben von Gefässen 
und weitere Objekte ihre Geschichte(n): 
von den hier vollzogenen religiösen 
Handlungen, den Badesitten und dem 
Alltag der Menschen. Der geführte 
Rundgang bietet die Gelegenheit, Ori-
ginalfunde aus der Nähe zu betrachten 
oder gar in den eigenen Händen zu 
halten. 

Mit Regine Fellmann (Kantonsarchäologie 
Aargau) und Andrea Schaer (freischaffende 
Archäologin /Bäderforscherin)

Museumseintritt / ohne Anmeldung / für Kinder 
ab 12 Jahren / Kinder ab 5 Jahren werden vom 
Museumsteam betreut (13.45 – 15.15 Uhr)

Dienstag, 21. Januar 2025 
18 – 19 Uhr

«Sensationsfund liegt 
wieder unter der Erde» 
(Quelle: Badener Tagblatt, 10.10.2020)

Podiumsdiskussion zum Thema: Bewahren – 
ausgraben – erhalten – zeigen

Die Ausgrabungen in den Bädern von 2009
bis 2022 waren eines der grössten Projekte 
in der Geschichte der Kantonsarchäologie 
Aargau. Sie führten zu grossartigen Ent-
deckungen unter dem Kurplatz. Im Span-
nungsfeld von Schutz-, Nutzungs- und 
Forschungsinteressen lösten sie aber auch 
heftige öffentliche und politische Debatten 
aus. 

Wie kann der gesetzliche Auftrag zum 
Schutz und Erhalt von archäologischen 
Hinterlassenschaften mit den wirtschaft-
lichen Interessen von privaten und 
öffentlichen Bauherrschaften in Einklang 
gebracht werden? Die Bevölkerung hat 
ein Interesse nach Sichtbarkeit des 
historischen Erbes – was geschieht, wenn 
dieses Bedürfnis mit der Schutzpfl icht 
kollidiert? Zu diesen spannenden Fragen 
diskutiert eine Runde von ausgewiesenen 
Expert*innen. Diskutieren Sie mit!

Mit Katrin Reimann (Abteilung Bau, Stadt Baden), 
Sven Straumann (Kantonsarchäologie Aargau), 
Bruno Meier (Bäderverein) und Marc Angst (Verein 
Bagni Popolari) 

Moderation: Kurt Zubler (Archäologe/Kurator der 
Sonderausstellung)

Die Veranstaltung wird auch live übertragen: 
museum.baden.ch/live

Museumseintritt / Anmeldung bis zum 19. Januar 
2025: hist.museum@baden.ch oder 056 222 75 74

Sonntag, 9. März 2025 
14 – 15 Uhr 

Wie arbeiteten Zimmer-
leute zur Römerzeit?
Vortrag

Das Fundament eines römischen Bade-
beckens wurde aus Eichenholz gebaut.
Die dort eingesetzten Hölzer weisen bis 
heute sichtbare Säge- und Beilspuren 
auf. In dieser Menge und Qualität sind 
solche Spuren von keinem anderen Fund-
ort in der Schweiz bekannt. Sie ermög-
lichen eine detaillierte Rekonstruktion 
der römischen Holzbearbeitung und ein 
Vergleich mit der heutigen Holzbautech-
nik. Ein Vortrag mit Besichtigung der 
Holzobjekte.

Mit Christian Maise (Kantonsarchäologie 
Aargau)

Museumseintritt* / ohne Anmeldung / für Kinder 
ab 12 Jahren / Kinder ab 5 Jahren werden vom 
Museumsteam betreut (13.45–15.15 Uhr)

Eine Veranstaltung im Rahmen des Grosseltern-
tags 2025 / * kostenloser Museumseintritt und 
Kaffee oder Tee für alle Grosseltern

Am Donnerstag: FüBi* im Museum
10. Oktober 2024, 20. Februar 2025, 6. März 2025, 
8. Mai 2025 und 12. Juni 2025
18 – 19 Uhr
30-minütige Kurzführung durch die Sonderausstellung, 
anschliessend Feierabendumtrunk (*FürabigBier)

Museumseintritt inkl. Feierabendumtrunk / ohne Anmeldung

Exklusiv: Ihre private Führung
Sie möchten mit einer privaten Gruppe oder Ihrem Team einen
geführten Rundgang erleben? Sie haben die Wahl: mit oder ohne 
Apéro, in deutscher, englischer oder französischer Sprache. 

Gerne beraten wir Sie und freuen uns über Ihre Kontaktaufnahme: 
hist.museum@baden.ch oder 056 222 75 74

Auf zu den Quellen!
Geführte Rundgänge 
mit Expert*innen 
im Bäderquartier Baden

ins Rampenlicht
Geführte Rundgänge, Vorträge 
und eine Gesprächsrunde 
mit Expert*innen im Historischen 
Museum Baden

Aquae Helveticae 
pro familia
Schichten und Geschichte(n) 
für Familien und Kinder

Wie wurden die 
Heilquellen entdeckt? 

Schreiben Sie Ihre eigene Legende!
Zur Entdeckung der Heilquellen bei Baden gibt 

es mehrere sagenumwobene Geschichten. 
Lassen Sie sich über den untenstehenden QR-Code von 

einigen dieser Sagen inspirieren und erfi nden Sie 
Ihre eigene Geschichte, wie die Heilquellen von Baden 

entdeckt wurden. 

Schicken Sie uns Ihre Version bis zum 31. Mai 2025 per E-Mail an: 
geschichten.hist.museum@baden.ch

Die sagenhafteste Legende wird im Rahmen der 
Finissage am 29. Juni 2025 um 15 Uhr im 

Historischen Museum prämiert! 

Aus der Tiefe

Sonntag, 12. Januar 2025 

Ein Blick unter den Boden 
Angebote für Schulklassen und Lehrpersonen ab der 6. Klasse

Alle Angebote fi nden Sie online: museum.baden.ch/schulen-roemer 
oder direkt über diesen QR-Code

Museums-Specials
Machen Sie Ihren Besuch zum besonderen Erlebnis!

museum.baden.ch/roemer-geschichten



Donnerstag, 7. November 2024
18 – 19 Uhr

Das Badegasthaus 
«Zum Raben»
Geführter Rundgang mit Badegelegenheit 
im Bad «Zum Raben»

Der «Raben» wird 1300 erstmals als 
Badegasthaus erwähnt und bezieht seit 
über 700 Jahren Thermalwasser vom 
«Heissen Stein». Die Baderäume werden 
ab Februar 2025 zum Kunst- und Badhaus 
«Bad zum Raben» umgebaut. Historische 
Dokumente und bauarchäologische Unter-
suchungen geben Aufschluss über die 
Geschichte des Gebäudes.

Der geführte Rundgang gibt vor Ort 
Einblick in die vielfältige Forschung zur 
Geschichte des «Raben» und die laufende 
Planung. Im Anschluss darf im naturbe-
lassenen Thermalwasser gebadet werden. 
Vergessen Sie also Ihre Badesachen nicht!

Mit Andrea Schaer (freischaffende Archäologin /
Bäderforscherin) und Marc Angst (Genossenschaft 
Bad zum Raben/Verein Bagni Popolari)

Treffpunkt: Bad «Zum Raben», Kurplatz 3b / 
Eingang Seite Quellengasse
Eintritt geführter Rundgang: CHF 8.–
Anmeldung bis zum 5. November 2024: 
hist.museum@baden.ch oder 056 222 75 74
Eintritt anschliessende Badegelegenheit: 
CHF 10.– / CHF 8.–

Sonntag, 9. Februar 2025
14 – 15 Uhr 

Vorher/nachher – 
die Geschichte(n) des 
Gasthofs «Hörnli» 
Geführter Rundgang

Im Rahmen des Umbaus der zentral im 
Bäderquartier gelegenen Liegenschaft 
Blumengässchen 1 (Restaurant Don José) 
konnte die Kantonsarchäologie sämtliche 
Eingriffe boden- und bauarchäologisch 
begleiten. Diese offenbarten eine reich-
haltige Baugeschichte, die bis in römische 
Zeit zurückreicht und den Schwerpunkt 
der Führung bildet. Die Besichtigung 
beinhaltet die mit grosser Sorgfalt frisch 
renovierten historischen Räume der um 
1559 errichteten Liegenschaft.

Mit Reto Bucher (Kantonsarchäologie Aargau) und 
Matthias Flück (Kantonsarchäologie Aargau) 

Treffpunkt: Kurplatz beim «Heissen Stein»
Eintritt frei / Teilnahme auf max. 15 Personen 
begrenzt / Anmeldung bis zum 7. Februar 2025:
hist.museum@baden.ch oder 056 222 75 74

Donnerstag, 21. November 2024 
18 – 19 Uhr

Virtuell eintauchen ins 
römische Aquae Helveticae 
am 3D-Modell
Vortrag

Basierend auf den Ausgrabungs- und Aus-
wertungsergebnissen der archäologischen 
Untersuchungen haben die Illustratoren 
von Ikonaut GmbH ein dreidimensionales 
Modell von Baden zur Römerzeit geschaffen. 
Im Rahmen der Veranstaltung wird dessen 
Entstehung vorgestellt und den Anwesen-
den mittels einer Virtual-Reality-Umge-
bung ermöglicht, das römische «Aquae 
Helveticae» virtuell zu erleben.

Mit Jonas Christen (Ikonaut GmbH) und 
Matthias Flück (Kantonsarchäologie Aargau)

Museumseintritt / Anmeldung bis zum 19. November 
2024: hist.museum@baden.ch oder 056 222 75 74

Sonntag, 29. Dezember 2024 
14 – 15 Uhr 

Römische oder keltische 
Münzen? 
Finden Sie es heraus!
Geführter Rundgang

Münzen erzählen Geschichten. Und keiner 
kennt die Badener Münzgeschichten bes-
ser als Hugo Doppler. Ausgehend von der 
bedeutenden Sammlung im Historischen 
Museum Baden gibt er spannende Einbli-
cke in das römische Münzwesen. Aus der 
Quelle des «Heissen Steins» am Kurzplatz 
stammt ein grosser Fund römischer Geld-
stücke. Der kleine Münzhort mit Silbermün-
zen aus Ennetbaden verrät einiges über die 
Geld- und Wirtschaftswelt der damaligen 
Zeit. Seltene keltische Münzen werden in 
der Sonderausstellung gezeigt. So erzählen 
die diversen Münzfunde aus den Bädern, 
was Baden in den jeweiligen Epochen ge-
prägt hat.

Mit Hugo Doppler (Buchhändler / freier Mitarbeiter 
Historisches Museum Baden)

Museumseintritt / ohne Anmeldung / für Kinder 
ab 12 Jahren / Kinder ab 5 Jahren werden vom 
Museumsteam betreut (13.45 – 15.15 Uhr)

Dienstag, 25. Februar 2025 
18 – 19 Uhr Uhr 

Der Wettinger Silberschatz – 
neuste Forschung
Vortrag

1633 wurde in Wettingen zuerst ein Topf mit 
Silbermünzen und wenige Tage später ein 
Schatz mit neun römischen Silbergefässen 
gefunden. Die Objekte selbst sind heute 
zwar nicht mehr erhalten; die Jahrhunderte 
überdauert haben aber prächtige Zeichnun-
gen von 1633. Wissenschaftler*innen ver-
schiedener Disziplinen sind der spannenden 
Geschichte der aus einem Tempelschatz 
stammenden Gefässe nachgegangen. Der 
Vortrag resümiert die Ergebnisse dieser 
Forschung, welche Rückschlüsse über römi-
sche Sakralpraktiken sowie ein Heiligtum 
bei Baden / «Aquae Helveticae» ermöglichen 
und faszinierende Einblicke in die Zeitge-
schichte des frühen 17. Jahrhunderts erlauben.

Mit Stefanie Martin-Kilcher (emeritierte Professorin 
Universität Bern) und Andrea Schaer (freischaffende 
Archäologin /Bäderforscherin)

Museumseintritt / Anmeldung bis zum 23. Februar 2025: 
hist.museum@baden.ch oder 056 222 75 74

Donnerstag, 27. März 2025 
18 – 19 Uhr

Das Neuste von den 
Grabungen im Bäderquartier
Vortrag

Zwischen 2009 und 2018 erfolgten umfang-
reiche archäologische Ausgrabungen in 
den Badener Bädern. Die Resultate dieser 
Untersuchungen sind inzwischen ausgewertet 
und werden voraussichtlich 2026 als Pub-
likation vorgelegt. Erstmals lässt sich nun 
die 2000-jährige Bädergeschichte anhand 
archäologischer Funde beinahe durchgehend 
rekonstruieren. Manche Funde und Erkennt-
nisse sind von europaweiter Bedeutung. 

Die damaligen Ausgrabungsleitenden und 
Autor*innen der Publikation erläutern in 
einem gemeinsamen Vortrag die Ergebnisse 
der Forschungen.

Mit Andrea Schaer (freischaffende Archäologin /
Bäderforscherin), Regine Stapfer (Archäologischer 
Dienst Kanton Bern) und Jakob Bärlocher (Kantons-
archäologie Aargau/Römerstadt Augusta Raurica) 

Einführung: Matthias Flück (Kantonsarchäologie)

Museumseintritt / Anmeldung bis zum 25. März 2025: 
hist.museum@baden.ch oder 056 222 75 74

Donnerstag, 3. April 2025 
18 – 19 Uhr

Kalte Duschen in Windisch 
und warme Bäder in Baden?
Vortrag

Nur gerade sieben Kilometer Luftlinie tren-
nen die römischen Thermen im Legionslager 
Vindonissa (Windisch AG) von den entspre-
chenden Anlagen in «Aquae Helveticae» 
(Baden AG). Dennoch sah das antike Bade-
wesen an diesen zwei bekannten Römer-
orten im Aargau unterschiedlich aus. Der 
Archäologe Jürgen Trumm, Leiter Ausgra-
bungen Vindonissa bei der Kantonsarchäo-
logie Aargau, erläutert in seinem Referat, 
warum Baden in Windisch vor 2000 Jahren 
etwas anders war als Baden in Baden.

Mit Jürgen Trumm (Ausgrabungen Vindonissa / 
Kantonsarchäologie Aargau)

Museumseintritt / Anmeldung bis zum 1. April 2025: 
hist.museum@baden.ch oder 056 222 75 74

Dienstag, 3. Juni 2025 
18 – 19 Uhr

Weihinschriften verraten es: 
Das Bäderquartier 
war ein religiöser Kultort
Geführter Rundgang

Inschriften sprechen Bände. Im Historischen 
Museum Baden gibt es eine ganze Reihe 
von ihnen zu sehen und zu deuten: von der 
Altarinschrift in der Sonderausstellung 
über die Weihinschriften an Kasserollen-
griffen, eine schwer lesbare Produktions-
notiz, und den Tacitus-Meilenstein bis zu 
einer Kopie der in der Wettinger Kirche St. 
Sebastian verbauten Isis-Weihinschrift. Auf 
der Führung werden diese Inschriften ent-
ziffert, interpretiert und in den historischen 
Zusammenhang gebracht. Dabei werden 
die Methoden und Herausforderungen der 
epigraphischen Forschung sowie die unter-
schiedlichen möglichen «Lesungen» solcher 
Inschriften vermittelt.

Mit Benjamin Hartmann (Historiker /Experte in 
der Geschichte der Schrift und Schriftlichkeit)

Museumseintritt / Anmeldung bis zum 1. Juni 2025: 
hist.museum@baden.ch oder 056 222 75 74

Samstag, 22. März 2025 
14 – 15 Uhr 

Das «Blaue Gold» – zum 
Weltwassertag
Geführter Rundgang mit Badegelegenheit 
draussen in den heissen Brunnen

Wasser gilt hierzulande als das Allgemein-
gut schlechthin. Nicht so das Badener 
Thermalwasser. Es liegt seit langem mehr-
heitlich in den Händen privater Hotel- und 
Badbetriebe. Ein Gründungsmitglied des 
Vereins «Bagni Popolari» berichtet über 
umstrittene Wasserrechte, die Freibäder 
und die Verteilung des Wassers zu den Bä-
dern. Mit den «Heissen Thermalbrunnen» 
konnte das wenige, der Gemeinde verblie-
bene Thermalwasser für alle zugänglich 
gemacht werden. Was Tiefenbohrungen, 
Zählrituale und mittelalterliche Pergament-
schriften mit der Verteilung des warmen 
«Blauen Goldes» zu tun haben, vermittelt 
der Verein Bagni Popolari anlässlich des 
Weltwassertages.

Mit Marc Angst (Verein Bagni Popolari)

Treffpunkt: Bad «Zum Raben», Kurplatz 3b / 
Eingang Seite Quellengasse
Eintritt: CHF 8.–  / Anmeldung bis zum 20. März 
2025: hist.museum@baden.ch oder 056 222 75 74

Sonntag, 27. April 2025 
14 – 15 Uhr 

Von heilversprechendem 
Thermalwasser, freizügigen 
Badeszenen und geheimnis-
vollen Quellschächten
Geführter Rundgang

Im Rahmen der Erneuerungen des Thermal-
wasser-Leitungsnetzes 2020 bis 2021 
wurden von der Kantonsarchäologie 
Aargau Teile der römischen Architektur 
beim Badener Kurplatz dokumentiert. 
Dabei zeigte sich unter anderem, dass 
die beiden historisch bezeugten Bäder 
«Verenabad» und «Freibad» auf römischen 
Badebassins gründen. Nicht nur die 
römischen Hinterlassenschaften im Unter-
grund zeugen von der reichen Bäderge-
schichte über die Jahrhunderte. Auch heu-
tige Spuren der mittelalterlichen Bäder und 
zahlreiche Quellen in literarischer Form 
bestätigen eine lange Kontinuität 
der Bädertradition. 

Mit Matthias Flück (Kantonsarchäologie) und 
Heiko Dobler (Kantonale Denkmalpfl ege)

Treffpunkt: Kurplatz beim «Heissen Stein»
Eintritt frei / Anmeldung bis zum 25. April 2025:
hist.museum@baden.ch oder 056 222 75 74

Abenteuer in der Römerzeit
FerienSpass für Kinder von 8 bis 12 Jahren

Mittwoch, 9. April 2025 
14 – 15 Uhr 
Am traditionellen «FrühlingsSpass» können die Ferien-
kinder spielerisch in die Welt der Römer*innen eintauchen.

Eintritt: CHF 5.– pro Kind, inkl. Zvieri / max. 12 Kinder 
Anmeldung bis zum 7. April 2025: hist.museum@baden.ch oder 
056 222 75 74 / in Kooperation mit der Stadtbibliothek Baden

19. Oktober 2024 bis 25. Januar 2025

Baden wie im alten Rom
Baden Sie wie die Römerinnen*innen vor 2000 Jahren – im 
Bad «Zum Raben», dem erstgenannten Badegasthaus des 
Badener Bäderquartiers. 2025 endet die Zwischennutzung 
des Gebäudes – bis zur Revitalisierung und Wiedereröffnung 
als gemeinnütziges Kultur- und Badhaus. 

Nutzen Sie diese Gelegenheit für einen Besuch und ein Bad im 
naturbelassenen Thermalwasser!

Bad «Zum Raben», Kurplatz 3b / Eingang Seite Quellengasse
jeweils Donnerstag bis Sonntag
Öffnungszeiten und Eintritt: bagnopopolare.ch

Sonntag, 20. Oktober 2024 
Römertag

10 – 17 Uhr 

Ein Tag wie im alten Rom – 
für die ganze Familie
Veranstaltung im Museum

Den Römer*innen war die Familie heilig. 
Am traditionellen «Römertag» bietet das 
Historische Museum Baden ein wunderbares 
Programm für die ganze Familie. Kinder, 
Eltern, Grosseltern, aber auch Verwandte 
und Freunde können an diesem Tag in die 
Welt der Römer*innen eintauchen.

Museumseintritt / ohne Anmeldung

12 – 17 Uhr 

Baden wie im alten Rom
Badegelegenheit im Bad «Zum Raben»

Im Zusammenhang mit der Sonderaus-
stellung besteht von 12–17 Uhr die Möglich-
keit, im Badegasthaus Bad «Zum Raben» im 
naturbelassenen Thermalwasser zu baden 
und die Ausstellung «Blaue Pfade – Belebung 
heilender Orte» zu sehen. Nehmen Sie Ihre 
Badesachen mit und geniessen Sie nach dem 
Museumsbesuch ein entspannendes Bad mit 
einem Drink!

Adresse: Bad «Zum Raben», Kurplatz 3b / 
Eingang Seite Quellengasse
Eintritt mit Museumsticket frei / ohne Anmeldung

Sonntag, 12. Januar 2025 
14 – 15 Uhr

Archäologische Funde 
aus 2000 Jahren hautnah 
erleben 
Geführter Rundgang

Bei den archäologischen Untersuchungen 
im Untergrund des Kurplatzes und beim 
Bau des neuen Thermalbads kam eine 
Vielzahl von Funden zum Vorschein. 
Neben den Altären aus dem Quellheilig-
tum erzählen Scherben von Gefässen 
und weitere Objekte ihre Geschichte(n): 
von den hier vollzogenen religiösen 
Handlungen, den Badesitten und dem 
Alltag der Menschen. Der geführte 
Rundgang bietet die Gelegenheit, Ori-
ginalfunde aus der Nähe zu betrachten 
oder gar in den eigenen Händen zu 
halten. 

Mit Regine Fellmann (Kantonsarchäologie 
Aargau) und Andrea Schaer (freischaffende 
Archäologin /Bäderforscherin)

Museumseintritt / ohne Anmeldung / für Kinder 
ab 12 Jahren / Kinder ab 5 Jahren werden vom 
Museumsteam betreut (13.45 – 15.15 Uhr)

Dienstag, 21. Januar 2025 
18 – 19 Uhr

«Sensationsfund liegt 
wieder unter der Erde» 
(Quelle: Badener Tagblatt, 10.10.2020)

Podiumsdiskussion zum Thema: Bewahren – 
ausgraben – erhalten – zeigen

Die Ausgrabungen in den Bädern von 2009
bis 2022 waren eines der grössten Projekte 
in der Geschichte der Kantonsarchäologie 
Aargau. Sie führten zu grossartigen Ent-
deckungen unter dem Kurplatz. Im Span-
nungsfeld von Schutz-, Nutzungs- und 
Forschungsinteressen lösten sie aber auch 
heftige öffentliche und politische Debatten 
aus. 

Wie kann der gesetzliche Auftrag zum 
Schutz und Erhalt von archäologischen 
Hinterlassenschaften mit den wirtschaft-
lichen Interessen von privaten und 
öffentlichen Bauherrschaften in Einklang 
gebracht werden? Die Bevölkerung hat 
ein Interesse nach Sichtbarkeit des 
historischen Erbes – was geschieht, wenn 
dieses Bedürfnis mit der Schutzpfl icht 
kollidiert? Zu diesen spannenden Fragen 
diskutiert eine Runde von ausgewiesenen 
Expert*innen. Diskutieren Sie mit!

Mit Katrin Reimann (Abteilung Bau, Stadt Baden), 
Sven Straumann (Kantonsarchäologie Aargau), 
Bruno Meier (Bäderverein) und Marc Angst (Verein 
Bagni Popolari) 

Moderation: Kurt Zubler (Archäologe/Kurator der 
Sonderausstellung)

Die Veranstaltung wird auch live übertragen: 
museum.baden.ch/live

Museumseintritt / Anmeldung bis zum 19. Januar 
2025: hist.museum@baden.ch oder 056 222 75 74

Sonntag, 9. März 2025 
14 – 15 Uhr 

Wie arbeiteten Zimmer-
leute zur Römerzeit?
Vortrag

Das Fundament eines römischen Bade-
beckens wurde aus Eichenholz gebaut.
Die dort eingesetzten Hölzer weisen bis 
heute sichtbare Säge- und Beilspuren 
auf. In dieser Menge und Qualität sind 
solche Spuren von keinem anderen Fund-
ort in der Schweiz bekannt. Sie ermög-
lichen eine detaillierte Rekonstruktion 
der römischen Holzbearbeitung und ein 
Vergleich mit der heutigen Holzbautech-
nik. Ein Vortrag mit Besichtigung der 
Holzobjekte.

Mit Christian Maise (Kantonsarchäologie 
Aargau)

Museumseintritt* / ohne Anmeldung / für Kinder 
ab 12 Jahren / Kinder ab 5 Jahren werden vom 
Museumsteam betreut (13.45–15.15 Uhr)

Eine Veranstaltung im Rahmen des Grosseltern-
tags 2025 / * kostenloser Museumseintritt und 
Kaffee oder Tee für alle Grosseltern

Am Donnerstag: FüBi* im Museum
10. Oktober 2024, 20. Februar 2025, 6. März 2025, 
8. Mai 2025 und 12. Juni 2025
18 – 19 Uhr
30-minütige Kurzführung durch die Sonderausstellung, 
anschliessend Feierabendumtrunk (*FürabigBier)

Museumseintritt inkl. Feierabendumtrunk / ohne Anmeldung

Exklusiv: Ihre private Führung
Sie möchten mit einer privaten Gruppe oder Ihrem Team einen
geführten Rundgang erleben? Sie haben die Wahl: mit oder ohne 
Apéro, in deutscher, englischer oder französischer Sprache. 

Gerne beraten wir Sie und freuen uns über Ihre Kontaktaufnahme: 
hist.museum@baden.ch oder 056 222 75 74

Auf zu den Quellen!
Geführte Rundgänge 
mit Expert*innen 
im Bäderquartier Baden

ins Rampenlicht
Geführte Rundgänge, Vorträge 
und eine Gesprächsrunde 
mit Expert*innen im Historischen 
Museum Baden

Aquae Helveticae 
pro familia
Schichten und Geschichte(n) 
für Familien und Kinder

Wie wurden die 
Heilquellen entdeckt? 

Schreiben Sie Ihre eigene Legende!
Zur Entdeckung der Heilquellen bei Baden gibt 

es mehrere sagenumwobene Geschichten. 
Lassen Sie sich über den untenstehenden QR-Code von 

einigen dieser Sagen inspirieren und erfi nden Sie 
Ihre eigene Geschichte, wie die Heilquellen von Baden 

entdeckt wurden. 

Schicken Sie uns Ihre Version bis zum 31. Mai 2025 per E-Mail an: 
geschichten.hist.museum@baden.ch

Die sagenhafteste Legende wird im Rahmen der 
Finissage am 29. Juni 2025 um 15 Uhr im 

Historischen Museum prämiert! 

Aus der Tiefe

Sonntag, 12. Januar 2025 

Ein Blick unter den Boden 
Angebote für Schulklassen und Lehrpersonen ab der 6. Klasse

Alle Angebote fi nden Sie online: museum.baden.ch/schulen-roemer 
oder direkt über diesen QR-Code

Museums-Specials
Machen Sie Ihren Besuch zum besonderen Erlebnis!

museum.baden.ch/roemer-geschichten



Donnerstag, 7. November 2024
18 – 19 Uhr

Das Badegasthaus 
«Zum Raben»
Geführter Rundgang mit Badegelegenheit 
im Bad «Zum Raben»

Der «Raben» wird 1300 erstmals als 
Badegasthaus erwähnt und bezieht seit 
über 700 Jahren Thermalwasser vom 
«Heissen Stein». Die Baderäume werden 
ab Februar 2025 zum Kunst- und Badhaus 
«Bad zum Raben» umgebaut. Historische 
Dokumente und bauarchäologische Unter-
suchungen geben Aufschluss über die 
Geschichte des Gebäudes.

Der geführte Rundgang gibt vor Ort 
Einblick in die vielfältige Forschung zur 
Geschichte des «Raben» und die laufende 
Planung. Im Anschluss darf im naturbe-
lassenen Thermalwasser gebadet werden. 
Vergessen Sie also Ihre Badesachen nicht!

Mit Andrea Schaer (freischaffende Archäologin /
Bäderforscherin) und Marc Angst (Genossenschaft
Bad zum Raben/Verein Bagni Popolari)

Treffpunkt: Bad «Zum Raben», Kurplatz 3b / 
Eingang Seite Quellengasse
Eintritt geführter Rundgang: CHF 8.–
Anmeldung bis zum 5. November 2024: 
hist.museum@baden.ch oder 056 222 75 74
Eintritt anschliessende Badegelegenheit:
CHF 10.– / CHF 8.–

Sonntag, 9. Februar 2025
14 – 15 Uhr 

Vorher/nachher – 
die Geschichte(n) des 
Gasthofs «Hörnli» 
Geführter Rundgang

Im Rahmen des Umbaus der zentral im 
Bäderquartier gelegenen Liegenschaft 
Blumengässchen 1 (Restaurant Don José) 
konnte die Kantonsarchäologie sämtliche 
Eingriffe boden- und bauarchäologisch 
begleiten. Diese offenbarten eine reich-
haltige Baugeschichte, die bis in römische 
Zeit zurückreicht und den Schwerpunkt 
der Führung bildet. Die Besichtigung 
beinhaltet die mit grosser Sorgfalt frisch 
renovierten historischen Räume der um 
1559 errichteten Liegenschaft.

Mit Reto Bucher (Kantonsarchäologie Aargau) und
Matthias Flück (Kantonsarchäologie Aargau) 

Treffpunkt: Kurplatz beim «Heissen Stein»
Eintritt frei / Teilnahme auf max. 15 Personen 
begrenzt / Anmeldung bis zum 7. Februar 2025:
hist.museum@baden.ch oder 056 222 75 74

Donnerstag, 21. November 2024 
18 – 19 Uhr

Virtuell eintauchen ins 
römische Aquae Helveticae 
am 3D-Modell
Vortrag

Basierend auf den Ausgrabungs- und Aus-
wertungsergebnissen der archäologischen 
Untersuchungen haben die Illustratoren 
von Ikonaut GmbH ein dreidimensionales 
Modell von Baden zur Römerzeit geschaffen.
Im Rahmen der Veranstaltung wird dessen 
Entstehung vorgestellt und den Anwesen-
den mittels einer Virtual-Reality-Umge-
bung ermöglicht, das römische «Aquae 
Helveticae» virtuell zu erleben.

Mit Jonas Christen (Ikonaut GmbH) und 
Matthias Flück (Kantonsarchäologie Aargau)

Museumseintritt / Anmeldung bis zum 19. November
2024: hist.museum@baden.ch oder 056 222 75 74

Sonntag, 29. Dezember 2024 
14 – 15 Uhr 

Römische oder keltische 
Münzen? 
Finden Sie es heraus!
Geführter Rundgang

Münzen erzählen Geschichten. Und keiner 
kennt die Badener Münzgeschichten bes-
ser als Hugo Doppler. Ausgehend von der 
bedeutenden Sammlung im Historischen 
Museum Baden gibt er spannende Einbli-
cke in das römische Münzwesen. Aus der 
Quelle des «Heissen Steins» am Kurzplatz 
stammt ein grosser Fund römischer Geld-
stücke. Der kleine Münzhort mit Silbermün-
zen aus Ennetbaden verrät einiges über die 
Geld- und Wirtschaftswelt der damaligen 
Zeit. Seltene keltische Münzen werden in 
der Sonderausstellung gezeigt. So erzählen 
die diversen Münzfunde aus den Bädern, 
was Baden in den jeweiligen Epochen ge-
prägt hat.

Mit Hugo Doppler (Buchhändler / freier Mitarbeiter
Historisches Museum Baden)

Museumseintritt / ohne Anmeldung / für Kinder 
ab 12 Jahren / Kinder ab 5 Jahren werden vom 
Museumsteam betreut (13.45 – 15.15 Uhr)

Dienstag, 25. Februar 2025 
18 – 19 Uhr Uhr 

Der Wettinger Silberschatz – 
neuste Forschung
Vortrag

1633 wurde in Wettingen zuerst ein Topf mit 
Silbermünzen und wenige Tage später ein 
Schatz mit neun römischen Silbergefässen 
gefunden. Die Objekte selbst sind heute 
zwar nicht mehr erhalten; die Jahrhunderte 
überdauert haben aber prächtige Zeichnun-
gen von 1633. Wissenschaftler*innen ver-
schiedener Disziplinen sind der spannenden 
Geschichte der aus einem Tempelschatz 
stammenden Gefässe nachgegangen. Der 
Vortrag resümiert die Ergebnisse dieser
Forschung, welche Rückschlüsse über römi-
sche Sakralpraktiken sowie ein Heiligtum 
bei Baden / «Aquae Helveticae» ermöglichen 
und faszinierende Einblicke in die Zeitge-
schichte des frühen 17. Jahrhunderts erlauben.

Mit Stefanie Martin-Kilcher (emeritierte Professorin 
Universität Bern) und Andrea Schaer (freischaffende
Archäologin /Bäderforscherin)

Museumseintritt / Anmeldung bis zum 23. Februar 2025:
hist.museum@baden.ch oder 056 222 75 74

Donnerstag, 27. März 2025 
18 – 19 Uhr

Das Neuste von den 
Grabungen im Bäderquartier
Vortrag

Zwischen 2009 und 2018 erfolgten umfang-
reiche archäologische Ausgrabungen in 
den Badener Bädern. Die Resultate dieser 
Untersuchungen sind inzwischen ausgewertet 
und werden voraussichtlich 2026 als Pub-
likation vorgelegt. Erstmals lässt sich nun 
die 2000-jährige Bädergeschichte anhand 
archäologischer Funde beinahe durchgehend 
rekonstruieren. Manche Funde und Erkennt-
nisse sind von europaweiter Bedeutung. 

Die damaligen Ausgrabungsleitenden und 
Autor*innen der Publikation erläutern in 
einem gemeinsamen Vortrag die Ergebnisse 
der Forschungen.

Mit Andrea Schaer (freischaffende Archäologin /
Bäderforscherin), Regine Stapfer (Archäologischer
Dienst Kanton Bern) und Jakob Bärlocher (Kantons-
archäologie Aargau/Römerstadt Augusta Raurica) 

Einführung: Matthias Flück (Kantonsarchäologie)

Museumseintritt / Anmeldung bis zum 25. März 2025: 
hist.museum@baden.ch oder 056 222 75 74

Donnerstag, 3. April 2025 
18 – 19 Uhr

Kalte Duschen in Windisch 
und warme Bäder in Baden?
Vortrag

Nur gerade sieben Kilometer Luftlinie tren-
nen die römischen Thermen im Legionslager 
Vindonissa (Windisch AG) von den entspre-
chenden Anlagen in «Aquae Helveticae» 
(Baden AG). Dennoch sah das antike Bade-
wesen an diesen zwei bekannten Römer-
orten im Aargau unterschiedlich aus. Der 
Archäologe Jürgen Trumm, Leiter Ausgra-
bungen Vindonissa bei der Kantonsarchäo-
logie Aargau, erläutert in seinem Referat, 
warum Baden in Windisch vor 2000 Jahren
etwas anders war als Baden in Baden.

Mit Jürgen Trumm (Ausgrabungen Vindonissa /
Kantonsarchäologie Aargau)

Museumseintritt / Anmeldung bis zum 1. April 2025: 
hist.museum@baden.ch oder 056 222 75 74

Dienstag, 3. Juni 2025 
18 – 19 Uhr

Weihinschriften verraten es: 
Das Bäderquartier 
war ein religiöser Kultort
Geführter Rundgang

Inschriften sprechen Bände. Im Historischen 
Museum Baden gibt es eine ganze Reihe 
von ihnen zu sehen und zu deuten: von der 
Altarinschrift in der Sonderausstellung 
über die Weihinschriften an Kasserollen-
griffen, eine schwer lesbare Produktions-
notiz, und den Tacitus-Meilenstein bis zu 
einer Kopie der in der Wettinger Kirche St. 
Sebastian verbauten Isis-Weihinschrift. Auf 
der Führung werden diese Inschriften ent-
ziffert, interpretiert und in den historischen 
Zusammenhang gebracht. Dabei werden 
die Methoden und Herausforderungen der 
epigraphischen Forschung sowie die unter-
schiedlichen möglichen «Lesungen» solcher 
Inschriften vermittelt.

Mit Benjamin Hartmann (Historiker /Experte in 
der Geschichte der Schrift und Schriftlichkeit)

Museumseintritt / Anmeldung bis zum 1. Juni 2025: 
hist.museum@baden.ch oder 056 222 75 74

Samstag, 22. März 2025 
14 – 15 Uhr 

Das «Blaue Gold» – zum 
Weltwassertag
Geführter Rundgang mit Badegelegenheit 
draussen in den heissen Brunnen

Wasser gilt hierzulande als das Allgemein-
gut schlechthin. Nicht so das Badener 
Thermalwasser. Es liegt seit langem mehr-
heitlich in den Händen privater Hotel- und 
Badbetriebe. Ein Gründungsmitglied des 
Vereins «Bagni Popolari» berichtet über 
umstrittene Wasserrechte, die Freibäder 
und die Verteilung des Wassers zu den Bä-
dern. Mit den «Heissen Thermalbrunnen» 
konnte das wenige, der Gemeinde verblie-
bene Thermalwasser für alle zugänglich 
gemacht werden. Was Tiefenbohrungen, 
Zählrituale und mittelalterliche Pergament-
schriften mit der Verteilung des warmen 
«Blauen Goldes» zu tun haben, vermittelt
der Verein Bagni Popolari anlässlich des 
Weltwassertages.

Mit Marc Angst (Verein Bagni Popolari)

Treffpunkt: Bad «Zum Raben», Kurplatz 3b / 
Eingang Seite Quellengasse
Eintritt: CHF 8.– / Anmeldung bis zum 20. März 
2025: hist.museum@baden.ch oder 056 222 75 74

Sonntag, 27. April 2025 
14 – 15 Uhr 

Von heilversprechendem 
Thermalwasser, freizügigen 
Badeszenen und geheimnis-
vollen Quellschächten
Geführter Rundgang

Im Rahmen der Erneuerungen des Thermal-
wasser-Leitungsnetzes 2020 bis 2021 
wurden von der Kantonsarchäologie 
Aargau Teile der römischen Architektur 
beim Badener Kurplatz dokumentiert. 
Dabei zeigte sich unter anderem, dass 
die beiden historisch bezeugten Bäder 
«Verenabad» und «Freibad» auf römischen 
Badebassins gründen. Nicht nur die 
römischen Hinterlassenschaften im Unter-
grund zeugen von der reichen Bäderge-
schichte über die Jahrhunderte. Auch heu-
tige Spuren der mittelalterlichen Bäder und 
zahlreiche Quellen in literarischer Form 
bestätigen eine lange Kontinuität 
der Bädertradition. 

Mit Matthias Flück (Kantonsarchäologie) und
Heiko Dobler (Kantonale Denkmalpflege)

Treffpunkt: Kurplatz beim «Heissen Stein»
Eintritt frei / Anmeldung bis zum 25. April 2025:
hist.museum@baden.ch oder 056 222 75 74

Abenteuer in der Römerzeit
FerienSpass für Kinder von 8 bis 12 Jahren

Mittwoch, 9. April 2025 
14 – 15 Uhr 
Am traditionellen «FrühlingsSpass» können die Ferien-
kinder spielerisch in die Welt der Römer*innen eintauchen.

Eintritt: CHF 5.– pro Kind, inkl. Zvieri / max. 12 Kinder 
Anmeldung bis zum 7. April 2025: hist.museum@baden.ch oder 
056 222 75 74 / in Kooperation mit der Stadtbibliothek Baden

19. Oktober 2024 bis 25. Januar 2025

Baden wie im alten Rom
Baden Sie wie die Römerinnen*innen vor 2000 Jahren – im 
Bad «Zum Raben», dem erstgenannten Badegasthaus des 
Badener Bäderquartiers. 2025 endet die Zwischennutzung 
des Gebäudes – bis zur Revitalisierung und Wiedereröffnung 
als gemeinnütziges Kultur- und Badhaus. 

Nutzen Sie diese Gelegenheit für einen Besuch und ein Bad im 
naturbelassenen Thermalwasser!

Bad «Zum Raben», Kurplatz 3b / Eingang Seite Quellengasse
jeweils Donnerstag bis Sonntag
Öffnungszeiten und Eintritt: bagnopopolare.ch

Sonntag, 20. Oktober 2024 
Römertag

10 – 17 Uhr 

Ein Tag wie im alten Rom – 
für die ganze Familie
Veranstaltung im Museum

Den Römer*innen war die Familie heilig. 
Am traditionellen «Römertag» bietet das 
Historische Museum Baden ein wunderbares 
Programm für die ganze Familie. Kinder, 
Eltern, Grosseltern, aber auch Verwandte 
und Freunde können an diesem Tag in die 
Welt der Römer*innen eintauchen.

Museumseintritt / ohne Anmeldung

10 – 17 Uhr 

Baden wie im alten Rom
Badegelegenheit im Bad «Zum Raben»

Im Zusammenhang mit der Sonderaus-
stellung besteht von 12–17 Uhr die Möglich-
keit, im Badegasthaus Bad «Zum Raben» im 
naturbelassenen Thermalwasser zu baden 
und die Ausstellung «Blaue Pfade – Belebung 
heilender Orte» zu sehen. Nehmen Sie Ihre 
Badesachen mit und geniessen Sie nach dem 
Museumsbesuch ein entspannendes Bad mit 
einem Drink!

Adresse: Bad «Zum Raben», Kurplatz 3b / 
Eingang Seite Quellengasse
Eintritt mit Museumsticket frei / ohne Anmeldung

Sonntag, 12. Januar 2025 
14 – 15 Uhr

Archäologische Funde 
aus 2000 Jahren hautnah 
erleben 
Geführter Rundgang

Bei den archäologischen Untersuchungen 
im Untergrund des Kurplatzes und beim 
Bau des neuen Thermalbads kam eine 
Vielzahl von Funden zum Vorschein. 
Neben den Altären aus dem Quellheilig-
tum erzählen Scherben von Gefässen 
und weitere Objekte ihre Geschichte(n): 
von den hier vollzogenen religiösen 
Handlungen, den Badesitten und dem 
Alltag der Menschen. Der geführte 
Rundgang bietet die Gelegenheit, Ori-
ginalfunde aus der Nähe zu betrachten 
oder gar in den eigenen Händen zu 
halten. 

Mit Regine Fellmann (Kantonsarchäologie 
Aargau) und Andrea Schaer (freischaffende 
Archäologin /Bäderforscherin)

Museumseintritt / ohne Anmeldung / für Kinder 
ab 12 Jahren / Kinder ab 5 Jahren werden vom 
Museumsteam betreut (13.45 – 15.15 Uhr)

Dienstag, 21. Januar 2025 
18 – 19 Uhr

«Sensationsfund liegt 
wieder unter der Erde» 
(Quelle: Badener Tagblatt, 10.10.2020)

Podiumsdiskussion zum Thema: Bewahren –
ausgraben – erhalten – zeigen

Die Ausgrabungen in den Bädern von 2009
bis 2022 waren eines der grössten Projekte 
in der Geschichte der Kantonsarchäologie 
Aargau. Sie führten zu grossartigen Ent-
deckungen unter dem Kurplatz. Im Span-
nungsfeld von Schutz-, Nutzungs- und 
Forschungsinteressen lösten sie aber auch 
heftige öffentliche und politische Debatten 
aus.

Wie kann der gesetzliche Auftrag zum 
Schutz und Erhalt von archäologischen 
Hinterlassenschaften mit den wirtschaft-
lichen Interessen von privaten und 
öffentlichen Bauherrschaften in Einklang 
gebracht werden? Die Bevölkerung hat 
ein Interesse nach Sichtbarkeit des 
historischen Erbes – was geschieht, wenn 
dieses Bedürfnis mit der Schutzpflicht 
kollidiert? Zu diesen spannenden Fragen
diskutiert eine Runde von ausgewiesenen 
Expert*innen. Diskutieren Sie mit!

Mit Katrin Reimann (Abteilung Bau, Stadt Baden), 
Sven Straumann (Kantonsarchäologie Aargau), 
Bruno Meier (Bäderverein) und Marc Angst (Verein
Bagni Popolari) 

Moderation: Kurt Zubler (Archäologe/Kurator der 
Sonderausstellung)

Die Veranstaltung wird auch live übertragen: 
museum.baden.ch/live

Museumseintritt / Anmeldung bis zum 19. Januar 
2025: hist.museum@baden.ch oder 056 222 75 74

Sonntag, 9. März 2025 
14 – 15 Uhr 

Wie arbeiteten Zimmer-
leute zur Römerzeit?
Vortrag

Das Fundament eines römischen Bade-
beckens wurde aus Eichenholz gebaut.
Die dort eingesetzten Hölzer weisen bis 
heute sichtbare Säge- und Beilspuren 
auf. In dieser Menge und Qualität sind 
solche Spuren von keinem anderen Fund-
ort in der Schweiz bekannt. Sie ermög-
lichen eine detaillierte Rekonstruktion 
der römischen Holzbearbeitung und ein 
Vergleich mit der heutigen Holzbautech-
nik. Ein Vortrag mit Besichtigung der 
Holzobjekte.

Mit Christian Maise (Kantonsarchäologie 
Aargau)

Museumseintritt* / ohne Anmeldung / für Kinder 
ab 12 Jahren / Kinder ab 5 Jahren werden vom 
Museumsteam betreut (13.45–15.15 Uhr)

Eine Veranstaltung im Rahmen des Grosseltern-
tags 2025 / * kostenloser Museumseintritt und 
Kaffee oder Tee für alle Grosseltern

Am Donnerstag: FüBi* im Museum
10. Oktober 2024, 20. Februar 2025, 6. März 2025,
8. Mai 2025 und 12. Juni 2025
18 – 19 Uhr
30-minütige Kurzführung durch die Sonderausstellung,
anschliessend Feierabendumtrunk (*FürabigBier)

Museumseintritt inkl. Feierabendumtrunk / ohne Anmeldung

Exklusiv: Ihre private Führung
Sie möchten mit einer privaten Gruppe oder Ihrem Team einen
geführten Rundgang erleben? Sie haben die Wahl: mit oder ohne 
Apéro, in deutscher, englischer oder französischer Sprache. 

Gerne beraten wir Sie und freuen uns über Ihre Kontaktaufnahme: 
hist.museum@baden.ch oder 056 222 75 74

Auf zu den Quellen!
Geführte Rundgänge 
mit Expert*innen 
im Bäderquartier Baden

ins Rampenlicht
Geführte Rundgänge, Vorträge 
und eine Gesprächsrunde 
mit Expert*innen im Historischen 
Museum Baden

Aquae Helveticae 
pro familia
Schichten und Geschichte(n) 
für Familien und Kinder

Wie wurden die 
Heilquellen entdeckt? 

Schreiben Sie Ihre eigene Legende!
Zur Entdeckung der Heilquellen bei Baden gibt 

es mehrere sagenumwobene Geschichten. 
Lassen Sie sich über den untenstehenden QR-Code von 

einigen dieser Sagen inspirieren und erfi nden Sie 
Ihre eigene Geschichte, wie die Heilquellen von Baden 

entdeckt wurden. 

Schicken Sie uns Ihre Version bis zum 31. Mai 2025 per E-Mail an: 
geschichten.hist.museum@baden.ch

Die sagenhafteste Legende wird im Rahmen der 
Finissage am 29. Juni 2025 um 15 Uhr im 

Historischen Museum prämiert! 

Aus der Tiefe

Sonntag, 12. Januar 2025 

Ein Blick unter den Boden 
Angebote für Schulklassen und Lehrpersonen ab der 6. Klasse

Alle Angebote fi nden Sie online: museum.baden.ch/schulen-roemer 
oder direkt über diesen QR-Code

Museums-Specials
Machen Sie Ihren Besuch zum besonderen Erlebnis!

museum.baden.ch/roemer-geschichten


